
Ernüchterndes Ergebnis bei Fechtmeisterschaften 
der Kadetten im Degen  

Nach den guten Ergebnissen der Thüringer Mädchen und Jungen bei den Deutschen 
B-Jugendmeisterschaften im Degenfechten an den beiden vorangegangenen 
Wochenenden fiel die Bilanz eine Altersklasse höher eher mau aus. Der Wettkampf 
in Ulm am 4. Mai stand von Beginn an unter keinem guten Stern.  

Am Freitag mussten die beiden Meininger Sebastian Oleak und Johannes Walther 
krankheitsbedingt absagen. Dafür rückte Pascal Schier als Einzelstarter nach. Leider 
konnte er diese Chance nicht nutzen, konnte gegen die bis zu vier Jahre ältere 
Konkurrenz nur wenige Treffer erzielen und schied in der Vorrunde aus. Es war eine 
wichtige Erfahrung für den Dreizehnjährigen, der in der neuen Saison in diese 
Altersklasse wechseln wird. 

Auch Thüringens Nummer eins im Herrendegen der Kadetten, Cornelius Petersen 
aus Altenburg, konnte nicht den großen Stich machen. Der Skatstädter, immerhin auf 
Platz 24 der deutschen Rangliste geführt, gewann in seiner Vorrunde nur drei der 
sechs Gefechte. Besonders ärgerlich waren zwei knappe 4:5 Niederlagen. Als 57. 
des Vorkampfes ging er in den Direktausscheid. Kam die Niederlage im ersten 
Gefecht gegen Maximilian Meszaros nicht unerwartet, war das frühzeitige Aus im 
Hoffnungslauf gegen Marcel Cromko aus Dresden doch eine Enttäuschung. Mit Platz 
einundsechzig musste sich der großgewachsene Altenburger am Ende zufrieden 
geben. 

Einen Teilnehmer im Finale hatte Thüringen dann doch noch. Andreas Langen leitete 
das Gefecht um Platz eins und war als Seitenrichter an beiden 
Halbfinalbegegnungen beteiligt. 

Durch den Ausfall von Oleak und Walther musste Thüringen bei diesen 
Meisterschaften auf einen Start im Mannschaftswettbewerb verzichten. 

 

 


